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Ab Anfang August auf Kunstrasen
Der Murger Gemeinderat informierte sich in der Breitematt über die 

Arbeiten / Pflegezuschuss für Kickvereine steigt auf 2000 Euro. 

MURG. Der neue Kunstrasenplatz in der Breitematt in Murg soll in der ersten 

Augustwoche spielbereit sein. Dies kündigte Daniel Goldschmidt von der Firma Gotec 

an, als der Gemeinderat, einschließlich der neu gewählten Mandatsträger, sowie 

Vertreter der Vereine am Montagabend die Baustelle besichtigten. Außerdem 

beschloss das Gremium mehrheitlich, die jährlichen Zuschüsse, die die drei Fußball 

spielenden Sportvereine für die Pflege der Rasenplätze erhalten, künftig auf 2000 

Euro zu erhöhen. 

Angesichts der zahlreichen Jugendlichen, die von den Sportvereinen betreut werden, 

bezeichnete Bürgermeister Adrian Schmidle das 350 000 Euro teure Projekt der 

Umwandlung des alten Hartplatzes in einen Kunstrasen als "Investition in die Jugend 

und somit in die Zukunft". Der SV Blau-Weiß Murg als Bauherr übernimmt 

Eigenleistungen von 45 000 Euro, außerdem hofft er auf Fördermittel des 

Sportbundes von 67 500 Euro. Die Vereine von Murg, Niederhof und Hänner werden 

In der Breitematt machen die Baumaschinen aus dem alten Tennenplatz einen 

Kunstrasen. Foto: Michael Gottstein
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den Platz gemeinsam nutzen, und in zwei bis drei Jahren soll in Niederhof der 

Trainingsplatz in einen Kunstrasenplatz verwandelt werden.

Gemeinderat Julius-Peter Langer (FW), der bei der Auftragsvergabe kritisiert hatte, 

nicht ausreichend informiert worden zu sein, bekam nun Gelegenheit, an 

Goldschmidt von Gotec und Nicolas Krieg vom gleichnamigen Ingenieurbüro in 

Freiburg – beide haben schon den Kunstrasen im Laufenburger Waldstadion gebaut 

– Fragen zu stellen. Zurzeit ist der Platz eine große Baustelle. Die oberste, 

verdichtete Sandschicht, die für den mangelhaften Wasserabfluss verantwortlich 

war, wurde abgetragen und kann für den Bau von Waldwegen verwendet werden. 

Eine Drainage ist ebenso wie das geforderte Gefälle vorhanden. Die Stellkanten des 

Platzes bleiben erhalten, und die Ränder um den Platz herum werden gepflastert. 

Auf den Platz wird nun eine neue, wasserdurchlässige Feinsandschicht aufgebracht. 

Darauf werden eine weitere Unterschicht und anschließend der perforierte und somit 

wasserdurchlässige Kunstrasen aufgerollt. Der Rasen wird noch mit einem 

Gummigranulat befestigt, aus dem die Halme eineinhalb Zentimeter herausragen. 

Die Gewährleistung für den Kunstrasen beträgt zehn Jahre, für den Unterbau fünf 

Jahre.

Zweimal pro Jahr gibt es eine gründliche Reinigung

In dem Auftrag enthalten war die Wartung durch die Firma Gotec während der 

nächsten fünf Jahre. Zweimal pro Jahr erfolgt eine gründliche Reinigung des 

Granulats von Feinstaub und organischen Verschmutzungen. Die Pflege, die alle 

sieben bis 14 Tage stattfinden sollte, übernehmen die Vereine mit einem speziellen 

Gerät.

Für die drei Sportvereine Blau-Weiß Murg, SV Niederhof und SV Hänner gibt es eine 

weitere gute Nachricht, denn sie erhalten für die Pflege ihrer Rasenplätze künftig 

jeweils 2000 Euro von der Gemeinde. Hintergrund ist die Tatsache, dass Murg im 

finanziell schwierigen Jahr 2010 nach Einsparmöglichkeiten gesucht und die Pflege 

der Rasenplätze vom Bauhof auf die Vereine übertragen hatte. Jeder Verein bekam 

einen Aufsitzrasenmäher gestellt und 1700 Euro Entschädigung für den personellen 

Aufwand sowie Wartung, Reparatur und Benzin. Eine genaue Aufstellung der Kosten 

in den Jahren 2012 und 2013 belegt, dass die Zuschüsse nicht ganz reichten – Murg 

benötigte im Durchschnitt beider Jahre 2300 und Hänner 1800 Euro. Nur Niederhof 

hatte mit 1280 Euro geringere Kosten, aber nur deshalb, weil keine Personalstunden 

aufgeschrieben wurden.

Julius Langer warnte davor, das Ehrenamt zu überlasten, und wies auf die 

Jugendarbeit der Vereine hin. Georg Kirschbaum (SPD) war da anderer Ansicht: "Es 

ist schade, dass Vereine mit mehreren Hundert Mitgliedern es nicht schaffen, die 

Rasenpflege auf ehrenamtlicher Basis zu erledigen." Mit elf Ja- und fünf 

Neinstimmen und einer Enthaltung beschloss der Rat, die Zuschüsse zu erhöhen. 

Autor: Michael Gottstein
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